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Herzli willkommen zu »Weinwissen für Angeber«! In diesem Bu sind

alle Informationen enthalten, die Sie brauen, damit Ihr Unwissen und Ihre

Unfähigkeit, einen guten Wein von einem Eimer Spülwasser zu

unterseiden, niemals auffallen.

 

Glauben Sie nit, eine Weinprobe sei ein neer Abend. Glauben Sie nit,

es ginge um Wein. Um Wein geht es am allerwenigsten. Es geht um

Weinwissen. Eine Weinprobe ist nits anderes als ein Stierkampf. Die Frage

ist nit wirkli, ob der Stier gut oder slet ist, denn am Ende erwist

es den armen Bursen sowieso. Die Frage ist: Weler Matador erlegt ihn?

Und wie kunstvoll? Treffen Sie mit Ihrer Lanze daneben, werden die anderen

Stierkämpfer über Sie laen, und einer der ihren wird vortreten, um das

Tier selbst zur Stree zu bringen. Sie dürfen si keinen Fehler erlauben!

Sonst ist die Ehre dahin. Und ein Matador ohne Ehre ist einfa nur ein

Mann mit einem doofen Hut und Puselsuhen. Um Ihnen dieses

srelie Sisal zu ersparen, wurde dieses Bu gesrieben. Als Hilfe

für Mensen, die keine Zeit haben, um si eingehend mit Wein zu

besäigen, oder sole, die einfa Spaß am Angeben haben. Dieses Bu

ist von nun an Ihr ständiger Begleiter auf Weinproben und -reisen. Es will

Ihnen ein Freund sein, ein Ratgeber, ein Mentor. Und es bewahrt Ihr

Geheimnis sier: Sie sind ein Angeber. Und na der Lektüre dieses Bues

sogar ein guter!

 

In vino veritas

 

Carsten Sebastian Henn







WAS IST WEIN?

Wein ist Wasser. Fast. Deshalb ist Jesus’ biblise Wandlung au gar keine

große Sae. Das könnten Sie au – mit einem kleinen Tüten. In diesem

sollte vor allem Alkohol sein. Wenn Sie als Wein-Angeber die Stimmung

kapu maen – und zuglei gebildet erseinen – wollen, sollten Sie

anmerken, dass Wein emis betratet Äthylalkohol in einer wässrigen

Lösung, bestehend aus Zuer, Säure, Estern und Laktaten ist. Prozentual

sieht es ungefähr so aus: 83 % Wasser, 12 % (in letzter Zeit eher 15 %) Alkohol,

1  % Glyzerin, 1  % Fructose (Frutzuer), knapp 1  % Säure, ein bissen

anderer Kram und gerade einmal 0,001 % Bouquet- und Aromastoffe. Diese

Zahl sollten Sie si wirkli merken! Falls Sie nur eine begrenzte Anzahl an

Nummern speiern können, dann lösen Sie stadessen Ihr Alter. Der

läerlie Prozentsatz von 0,001  % ist für fast alles (außer dem Alkohol)

zuständig, das Mensen am Wein so lieben.

KANN MAN DAS TRINKEN?

Im Prinzip, ja. Mane (vor allem die Weinindustrie) behaupten sogar, es sei

gesund. Wofür genau? Für eigentli alles. Vor allem aber das Herz wird

stets gerne herangezogen. Männer sollten jeden Abend zwei Gläser Wein

trinken, Frauen nur eins, was weniger auvinistise denn biologise

Gründe hat. Aber wer trinkt Wein son der Gesundheit zuliebe? Mit

solen Leuten sollten Sie si nit unterhalten. Das ist einfa der false

Grund. Wein sollte trinken, wer seinen sozialen Status verbessern will oder

ein Hobby braut, über das si gut dozieren lässt. Wollen Sie wirkli

Kranke in Ihrer Weinrunde? Sollten die nit lieber irgendwo ordentli

kuren?

 

Um auf die Ausgangsfrage zurüzukommen: Wein darf getrunken werden,

meist ist dies nit sädli, wobei Alkohol natürli ein Nervengi ist, das



manmal, bei ausgiebigem Konsum, zu langfrissigen Säääädn fün kahn.

AB WIE VIEL FÄLLT MAN TOT UM?

Nun, probieren Sie es aus. Das ist bei jeder Person untersiedli. Sollten

Sie es saffen, sreiben Sie an den Verlag.

WAS IST DER UNTERSCHIED ZWISCHEN ROT- UND

WEISSWEIN?

Die Farbe. Natürli gibt es no andere Untersiede. So wird weißer Wein

anders hergestellt als roter. Hier das Witigste in Kürze: Fast alle

Weintrauben haben dursitigen Frutsa. Au die roten! Die Farbe

kommt dur Kontakt des Mostes mit den roten Traubenhäuten in den Wein,

denn dort steen die Farbstoffe und zudem no Tannine (Gerbstoffe), die

mane Rotweine so komis pelzig maen. Das sollte jetzt an Wissen

reien. Sließli wollen Sie ein Angeber werden und kein stinknormaler

Weinkenner.

Vergessen Sie jetzt, was Sie gerade über Rot- und Weißwein erfahren

haben. Denn über dieses ema sollten Sie nie nie nie reden. Jeder

Weinkenner geht davon aus, dass der andere darüber Beseid weiß.

Sneiden Sie diesen emenkomplex an, outen Sie si als Anfänger, der

gerade erst darauf gestoßen ist. Dann ist es vorbei: Lizenzentzug, Abstieg,

Re-Amateurisierung.

Witzig ist: Viele Weinkenner, -journalisten und -kritiker können ohne

hinzusauen Rot- nit von Weißwein unterseiden. Das ist kein lapidarer

Spru, sondern die Wahrheit. Versue mit undursitigen

Swarzgläsern haben es bewiesen. Natürli gibt es Weine, die klar

zuzuordnen sind, aber eben au viele andere. So sieht es aus!

KANN MAN WEIN ZUM ESSEN TRINKEN?



Man kann Wein au zum Origami trinken. Wein kann man eigentli

immer trinken, es sei denn, man trinkt gerade etwas anderes. Als Wein-

Angeber sollten Sie Ihren Gästen stets Wein servieren, zu jedem Gang sowie

als Aperitif und Digestif. Es gibt die Büer darüber, welen Wein Sie mit

welem Gerit kombinieren sollten. Um si nit zu blamieren, sollten

Sie zu jedem Gang zwei versiedene Weine anbieten, sodass si jeder

selbst ein Urteil bilden kann. So maen Sie nits fals, haben Spaß dabei

und am Ende des Abends eine strunzbesoffene Runde.

Lesen Sie außerdem das entspreende Kapitel in diesem Bu (»Wein

und Speisen«).

KANN ICH MEINE KINDER AM WEIN NIPPEN LASSEN?

Wieso nit? Lassen Sie Ihre Kinder au direkt an Ihrer Zigaree ziehen

und drüen Sie Ihnen ein Pornohe in die Hand. Die Jugend kann die

deutse Wirtsa gar nit früh genug ankurbeln. Tun Sie was für Ihr

Land!

DARF ICH WEIN MIT ANDEREN GETRÄNKEN MISCHEN?

Unter keinen Umständen. Stellen Sie si vor, Wein würde explodieren,

wenn Sie ihn verunreinigen. So lässt si das gut merken. Die Wahrheit ist:

Egal, was Sie in den Wein kippen, Sie bringen ihn damit um. Die Feinheiten

eines Weines, seine Ausgewogenheit, seine Persönlikeit sind futs. Da ist

es egal, ob Sie Cola nehmen, Orangensa oder Hühnerbrühe. In den Wein

wird nits hineingesüet! Au keine Eiswürfel. Au nit, wenn sie aus

Wein sind. Nur geistige Nitswimmer tun so etwas, Sie nit! Dies ist ein

absolutes »Nein« ohne Ausnahme!

WIRD ES TEUER FÜR MICH, EIN GUTER WEIN-ANGEBER ZU

WERDEN?



Tja, das ist ein wunder Punkt. Um ein wirkli großer Wein-Angeber zu

werden, also einer, der au internationale Jurys beeindruen kann, braut

es son ein paar extravagante Flasen im Weinkeller. Billiger kriegen Sie

es aber mit dieser Ausrede:

 

»Tut mir leid, aber mein Weinkeller befindet si außerhalb. Dort habe i

einen voll klimatisierten Natursteinkeller angemietet, in dem die Flasen

ideal lagern.« (Näheres dazu im Kapitel »Die Grundausstaung eines

Angebers«.)

 

Dadur reien Ihnen die Weine für den Abend, wele Sie am Morgen aus

Ihrem »tollen Keller« (den es natürli nit gibt) geholt haben. Wenn es

geht, sollten Sie ein Foto von diesem irgendwo auffällig unauffällig hängen

haben. Nehmen Sie dafür einfa die Anzeige einer Firma, die Weinkeller

installiert. Diese werben gerne in entspreenden Famagazinen. Wie teuer

so ein Abend wird, bestimmen also Sie. Maen Sie dies vom Gegenüber

und dessen vermutlier Wein-Kompetenz abhängig. Ebenso witig ist,

weles Ziel der Abend hat. Treffen Sie Gesäs-, Sozial-, oder

Sexualpartner? Nehmen Sie eine Skala von 1 –  10 und tragen Sie den Wert

des Zieles ein, dann nehmen Sie dieses mal 10 und erhalten so einen Euro-

Ritwert, der gerne über-, aber nie untersreitbar ist. Sollten Sie also ein

äußerst araktives Exemplar des anderen Geslets treffen, mit dem Sie

gerne in die Kiste springen würden und si hinterher einen tollen

Gesäsabsluss mit deren/dessen Firma wünsen und mit der Person

außerdem im weiteren Verlauf Ihres Lebens no öer zum Tennisspielen

gehen wollen, dann bedeutet dies auf allen drei Skalen eine 10. Also

3 x 10 x 10 – unter 300 Euro spielt si da nix ab.

DARF ICH DENN WENIGSTENS EIN KLITZEKLEINES

BISSCHEN SPASS MIT WEIN HABEN?

Nein. Sie geben ja au nit zum Spaß an!



 







Die erste und allerwitigste Regel für alle Weinkenner ist:

1. TRINKEN SIE NIEMALS UND AUF GAR KEINEN FALL

WEIN!

Dann werden Sie unaufmerksam und maen Fehler! Lassen Sie die anderen

lieber den giigen Alkohol verniten, und brillieren Sie von Glas zu Glas

mehr, wenn die anderen abbauen. Privat können Sie si, wenn es denn sein

muss, au mal ein kleines Glas genehmigen. Aber aten Sie tunlist

darauf, dass Sie allein in einem fensterlosen Raum sind!

2. REDEN SIE STETS MIT DER NASE IM GLAS!

Das sieht zwar wenig vorteilha aus und vergrößert aus ungünstigem

Bliwinkel Ihr Rieorgan maßgebli, unterstreit aber Ihren

gewissenhaen Ansatz. Sie sind immer ganz nah an den Dingen dran, nits

lenkt Sie ab. Es muss aussehen, als häe si Ihre Nase im Glas auf

smerzhae Weise verkeilt. Zeigen Sie allen, mit welem Ernst Sie bei der

Sae sind! Sie kennen keinen Smerz! Sließli geht es nit darum, ne

ein Glas Wein zu trinken. Hier wird gearbeitet!

3. ÜBEN SIE WEINAUSSPUCKEN AUS GROSSEN HÖHEN

UND TREFFSICHER!

Nits ist peinlier, als den guten Latour gleimäßig auf dem dreifa

geknüpen Perserteppi Ihres Gastgebers zu verteilen. Üben Sie (zu Hause!)

mit Wasser in Ihren Zahnputzbeer, bis der Gaumen smerzt. Es lohnt!

Au praktis ist der Wassernapf Ihrer Katze oder Ihres Hundes. Sie sollten

allerdings prüfen, in weler Laune Ihr Soßtier ist, bevor Sie in seinen



Napf spuen. Mane Tiere können einem das unverständlierweise übel

nehmen.

4. MACHEN SIE SICH STETS NOTIZEN, DIE NIEMAND

LESEN KANN!

Notizen wirken kennerha. Sreiben Sie jedo um Goes willen niemals

deutli! Wenn Sie das nämli maen, geben Sie anderen Gelegenheit, Ihre

Meinung zu kritisieren. Sreiben Sie deshalb extrem unleserli, es sollte

allerdings no als mieleuropäise Srisprae erkennbar bleiben. Je

mehr Sie sreiben, umso besser. Verteilen Sie keine Noten – die lassen si

nämli bei jeder no so akademisen Handsri erkennen. Bei einer 1

kann man einfa nit so viel fals maen wie nötig. Weinkenner

fasimpeln gerne über Punktzahlen für Weine. Das ist eine Falle!

Behaupten Sie, es wie der große Weinkritiker Hugh Johnson zu halten: Wein

ließe si nur besreiben, aber nit bewerten. Hugh Johnson zu erwähnen,

kommt immer gut. Die anderen werden Sie in Ruhe lassen und si wegen

ihrer Bewertungen gegenseitig zerfleisen, bis Sie am Ende des Abends als

Einziger no vollständig erhalten sind.

5. LERNEN SIE RUDIMENTÄR FRANZÖSISCH UND

ITALIENISCH!

Mit dieser Allzwewaffe können Sie jeden Falsbetoner verbessern, der

Ihnen in die Parade fährt. Und Falsbetoner sind immer ausreiend

vorhanden. Wenn jemand die korrekte Aussprae ausnahmsweise mal

korrekter wissen sollte als Sie, behaupten Sie einfa, die Leute vor Ort

würden es aber anders ausspreen, und auf die käme es sließli an.

Ziehen Sie dann übel und rüsitslos über denjenigen her, der meinte, es

besser zu wissen. Zum Beispiel mit »Es heißt ja au Refrain und nit


